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37/I/2025 Jusos

Zur Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS)

Beschluss: Überweisung an LTF

Jedes Jahr geht es im politischen Diskurs um die PKS. Maßnahmen werden mit der PKS begründet (insbesondere

in Bezug aufMigration), obwohl die Statistik nicht dieWirklichkeit von Kriminalität in Deutschland darstellt. Dies

führt zu falschen Schlussfolgerungen vor allem in Bezug auf Kriminalität von Migrant*innen; Kindern, Jugendli-

chen und Heranwachsenden.

Unsere Forderung: Die PKS sollte nicht mehr als alleinige Grundlage im politischen Diskurs und durch die Innen-

ministerien benutzt werden. Die Statistik könnte durch die Strafverfolgungsstatistik und Dunkelfeldstudien (wie

die SKiD, LeSuBiA) zumindest ergänzt werden.

Überweisen an

Landtagsfraktion

Stellungnahme(n)

Stellungnahme der Landtagsfraktion Stand November 2025:

Weiterverfolgung durch Landtagsfraktion/In Arbeit

Die Problematik der Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) ist uns als SPD-Fraktion im Landtag Brandenburg bewusst.

Sie ist zum einen ein wichtiges Instrument zur Beschreibung und Analyse von Kriminalitätsentwicklungen. Zum

anderen ist sie eine reine Eingangsstatistik und bildet nur das Hellfeld polizeilich bekannt gewordener Taten ab

und erlaubt damit keine vollständigen Aussagen über die tatsächliche Kriminalitätsbelastung in der Gesellschaft.

Gerade für uns als Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten ist es entscheidend, dass politische Entscheidun-

gen auf einer fundierten, differenzierten und wissenschaftlich abgesicherten Datengrundlage getroffen werden.

Auf diese Weise schaffen wir die Grundlage für eine sachgerechte und faire Kriminalitätsdebatte – und schüt-

zen zugleich vor populistischen Verkürzungen, die unsere Gesellschaft spalten. Unser Ziel ist eine Politik, die auf

Fakten basiert, Verantwortung übernimmt und den gesellschaftlichen Zusammenhalt stärkt.

Die SPD-Landtagsfraktion setzt sich dafür ein, dass die Innenministerien und die politische Kommunikation die

PKS nicht isoliert verwenden, sondern sie stets im Kontext weiterer empirischer Erkenntnisse interpretieren. Zu-

dem streben wir in Brandenburg die Möglichkeit an, eine Überführung von Taten aus demDunkelfeld in das Hell-

feld zu ermöglichen. Die hierbei notwendige genaue Ausgestaltung befindet sich derzeit in Absprache.
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